
23. Preußisches Provinzial-Sängerfest 1926 

Das Programm 
 

Man hatte aus den Misshelligkeiten gelernt, die 1906 zur Spaltung des Preußischen Provinzial-
Sängerbundes in drei Teilbünde geführt hatten. Damals hatten sich bei der Programmgestaltung 
des Sängerfests viele kleine Vereine zurückgesetzt gefühlt gegenüber den größeren, vor allem weil 
sie an Mitgliederzahl und Anspruch nicht mithalten konnten. Bis 1926 hatten sich 15 Sängergaue 
(zuzüglich des Sängerbunds des Freistaates Danzig) gebildet, die auf eigenen Gaufesten das Pro-
gramm nach ihren Vorstellungen und Möglichkeiten gestalten konnten. 

Auch beim Sängerfest 1926 wurde diese Entwicklung deutlich, wie die Übersicht über die Kon-
zerte verdeutlicht. 

Samstag, 26. Juni 

• 20 Uhr: Begrüßungskonzert der Vereinigten Sängerschaft Königsbergs (Haus der Technik) 

Sonntag, 27. Juni 

• 8 Uhr: Probe zum Hauptkonzert (Haus der Technik) 
• 9:30 Uhr: Festakt mit Musikbeiträgen (Haus der Technik) 
• 11 Uhr: Hauptkonzert (Haus der Technik) 
• 19:30: Sonderkonzerte der Gaue (4 Konzerte) 

Schon das Begrüßungskonzert spiegelte die Tendenz zur Regionalisierung wider. Königsberger Chö-

re traten in Einzeldarbietungen und im Verbund auf. 

Das Hauptkonzert wurde von drei auswärtigen Dirigenten geleitet; es wurden Werke von 
Bruckner, Prümers, Goepfart, Reinecke, Zilcher, Fiebach, Hegar, Rheinberger, Mendelssohn und 

Schubert-Liszt gespielt. Die Chorpartien wurden vom Gesamtchor vorgetragen. 

Die Besonderheit des Fests waren die vier zeitgleich angesetzten Gaukonzerte, deren Pro-

gramme deshalb hier dokumentiert werden (Quelle: Festbuch). 

 



 

 

 

Nachdem die Königsberger Sänger bei der Begrüßung aufgetreten waren, kamen nun die 15 ande-

ren Gaue zu ihrem Recht. Wie die vier Konzertprogramme erkennen lassen, traten bei den meisten 

Programmpunkten die Sänger je eines Gaues gemeinsam auf; also hatte es in den Untergliederun-

gen Gesamtproben gegeben. Einige Chöre brachten Einzeldarbietungen. 

Die aufgeführten Werke bilden die damalige Praxis einigermaßen ab. Der 12. Programmpunkt 
des 1. Gaukonzerts war wiederum ein deutliches Danziger Bekenntnis zur deutschen Identität. 

Der Bericht über das Gausängerfest 1930 in Angerburg geht detallierter auf die Organisation 

der Gaue und den Ablauf und die Programmgestaltung ihrer Sängerfeste ein. (Menü Einzelne Fes-
te). 


